
MARKTGEMEINDE PREDING
Bezirk Deutschlandsberg / Steiermark

Grazer Straße 11,8504 Preding
TeLNr. 03185/2222-0 - Fax.Nr. 2222/12

E-MaiI: „gde@preding.eu" - Homepage: "www.gemeinde-preding.at"

GZ:004/1-01-2023

VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die 01. Sitzung des Gemeinderates

am Dienstag, den 24. Jänner 2023 im Panorama-Saal des Marktgemeindeamtes Preding, mit
Beginn um 19.00 Uhr.

Auf Grundlage des beschlossenen Sitzungsplanes, erfolgte die Einberufung per E-Mail am
16.01.2023 an nachstehend angeführte Gemeindevorstands- und Gemeinderatsmitglieder:

I Name: Tag der Zustellung: E-mailadresse:

Gemeindevorstand:

Bgm. Adolf Meixner
Vizebgm. Elmar Steiner

GK Andreas Stangl

sowie die Gemeinderäte:

Ajtnik Isabella

HR DI Becker Horst

Becker Monika

Ing. Gurt Stefan

Gutjahr Christoph

Langmann Bernhard

Muhrer Theresia

Muhry Johann jun.

Schnur Martin

Stoiser Elisabeth

Trümmer Ernest

16.01.2023
16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

16.01.2023

bgm@preding.eu
elmarsteiner@gmx.net
e.steiner@preding.eu
andreas. stangl@powerteam. at
a. stangl@preding. eu

isabella.ajtnik.ia@gmail.com
i. aj tnik@preding. eu
m.h.becker@aon.at
h.becker@preding.eu
m.h.becker@aon.at
m.becker@preding. eu
stefan@gurt.co.at
s.gurt@preding.eu
christoph.gutjahr.84@gmail.com
c.gutj ahr@preding. eu
bemhard.langmann@uniqa.at
b .langmann@preding. eu
resi.muhrer@gmx.at
t.muhrer@preding.eu
muhry@aon.at
j .muhry@preding.eu
martin. schnur@gmx. at
m. schnur@preding. eu
reitstall@reitstall-stoiser.at
e.stoiser@preding.eu
emesttmmmer@aon. at
e .trummer@preding. eu
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Tschampa Lukas

Winkler Erwin

16.01.2023

16.01.2023

tschampa_l@gmx. at
l.tschampa@preding.eu

erwin.winkler@gmx.at
e .winkler@preding. eu

Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates,
ist in der Anlage beigeschlossen.

Anwesend waren:

Gemeinde vorstand:
Bgm. Adolf Meixner, Vizebgm. Elmar Steiner, GK Andreas Stangl;

sowie die Gemeinderäte: Isabella Ajtnik, HR DI Horst Becker, Monika Becker, Ing. Stefan
Gurt, Christoph Gutjahr, Bernhard Langmann, Theresia Muhrer, Johann Muhry, Martin
Schnur, Elmar Steiner, Elisabeth Stoiser, Emest Trümmer, Lukas Tschampa, Erwin Winkler;

Nicht anwesend war: ;

Entschuldigt hat sich: ;

Die Sitzung ist „öffentlich" bzw. "nicht öffentlich".

Vorsitzender: Bgm. Adolf Meixner

Sitzunssablauf:

• Eröffnung der Sitzung und Begrüßung:
Herr Bgm. Meixner eröffnet um 19.00 Uhr die 01. Gemeinderatssitzung 2023 im Panorama-
Saal des Marktgemeindeamtes Preding und begrüßt alle erschienenen Gemeinderatsmitglieder
recht herzlich. Zuhörer sind anwesend.

• Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung:
Die Einberufung zur Sitzung mit der Tagesordnung, erfolgte mit Schreiben vom 16.01.2023,
welches am selben Tag mittels E-Mail an alle Gemeinderatsmitglieder zugestellt bzw.
übermittelt wurde.

• Fragestunde (§ 54 Abs. 4 - GO) - Anfragen an den Bürgermeister, Mitglieder des
Gemeindevorstandes und Ausschussobmänner:

GR Elisabeth Stoiser - l. Frage:
Wäre es möglich, die Straßenbeleuchtung an der neuen Hasslacher-Zufahrt kürzer
einzuschalten? Nur für Schichtwechsel?
Man einigt sich darauf, die Beleuchtung nur von 05:00 bis 07:00 Uhr und von 21:00 bis 23:00
Uhr zu aktivieren. Dem WiHo wird das mitgeteilt.
Kann auch nur jede zweite Lampe aktiviert werden?
Man wird sich informieren.
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GR Elisabeth Stoiser - 2. Frage:
Die Anschlagtafel am Tobisberg gibt es nicht mehr? Was ist da passiert bzw. wird eine neue
aufgestellt?
Herr AL Spath kann berichten, dass sie abgebrochen ist.

Fr. GR Stoiser spricht auch die Anschlagtafel neben dem Friedhofan.
Herr Bgm. Meixner informiert, wenn der FLAWI durch ist, könnte man dort Parkplatz
errichten.

Fr. GR Stoiser fragt auch nach ob man die Tafel in Klein-Preding weiter nach vorne stellen
kann?

Man diskutiert allgemein über die weitere Vorgehensweise und der Gemeinderat einigt sich,
dass weder am Tobisberg noch am Friedhof eine neue Tafel aufgestellt wird.

GR Theresia Muhrer - l . Frage:

Sie berichtet, dass die zweite Lampe bei der langen Kirchstiege nicht brennt.
Man wird sich das ansehen.

GR Monika Becker - l . Frage:
Warum ist das aktuelle Schulthema nicht im Schulausschuss behandelt worden?
Es wird rege über die momentanen Entwicklungen diskutiert.
Herr Bgm. Meixner spricht an, dass hier eben verschiedene Interessen aufeinanderstoßen. Er
meint, man könne ohne weiteres eine Schulausschusssitzung einberufen (Fr. Mag. Stain dazu
einladen).
Fr. GR Becker schildert einiges über die aktuelle Situation.
Herr GR Langmann hinterfragt bei Fr. GR Becker, welche der Formen ihrer Meinung nach
die Beste ist. Fr. GR Becker ist der Meinung, die Ganztagesschule ist beste Form jedoch nicht
für unsere Schule, weil diese dafür zu klein ist.
Herr GR Schnur fragt nach, ob das ein Schulproblem oder ein Gemeindeproblem ist.
Fr GR Becker berichtet, dass beim Elternabend kundgetan wurde, dass die Gemeinde die
ganze Schule als Ganztagesschule führen möchte.
Herr Vzbgm. Steiner dementiert. Das ist so nicht richtig. Die Gemeinde möchte, dass das
System beibehalten wird. Wenn es eine Änderung geben soll, dann hat sich die Gemeinde für
die verschränkte Ganztagesform ausgesprochen.

Herr Bgm. Meixner ist der Meinung, das Wichtigste ist die beste Form für Kinder und Eltern.

Fr GR Becker erklärt, beide Systeme parallel laufen zu lassen, wie momentan, ist nicht gut.
Die Qualität und der Ruf der Schule leidet darunter.

Man sucht gemeinsam einen Termin für eine Schulausschusssitzung und einigt sich auf den
30.01.2023 19:00 Uhr.

• Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit:

Zu Beginn der Sitzung sind 15 Gemeinderatsmitglieder anwesend. Die Beschlussfahigkeit ist
somit gegeben.
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T asesordnuns

„Öffentliche Sitzung":

l) Genehmigung des Sitzungsprotokolls und 15.12.2022;
2) Verordnung Almweg - Übertragung ins öffentliche Gut;
3) Vereinbarung LWL Anbindung Solarwork;
4) Grundverkauf Köppl und Erlauer;
5) Musikschulbeitrag Förderung 2023;
6) Beauftragung BPL KSK;
7) Kassenstärker;
8) Wasserleitungserneuerung Südweg - Anbot Hr. Schmidbauer;
9) Änderung der VO Panorama-Saal - Nutzung durch Vereine;
10) Wasserrechtliche Bewilligung Hasslacher
11) Planung Bauaufsicht Kinderkrippe;
12) Vorhabenscode 1200015 Beschluss Darlehensvertrag Mehrkosten Errichtung

Kommunikationszentrum;
13) Vorhabenscode 1200009 Beschluss Darlehensvertrag Mehrkosten Errichtung

Kindergarten;

"Nicht öffentliche Sitzung":
l) Personalangelegenheiten;

Auf § 55 (Anwesenheitspflicht) und auf § 56 (Beschlussfähigkeit) der GO 1967 Ld.F.-
LGBLNr. 131/2014, wird hingewiesen.

Verlauf der Sitzung:

zu TOP 1.Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 15.12.2022;

Der Entwurf des Sitzungsprotokolls über die 11. Gemeinderatssitzung vom 15.12.2022 wurde
den einzelnen Schriftführern per E-Mail zur Durchsicht und Inhaltsprüfung am 16.01.2023
übermittelt.

Herr Bgm. Meixner stellt fest, dass keine schriftlichen Eingaben vorgenommen bzw.
eingebracht wurden, weshalb zum Inhalt des Sitzungsprotokolls Zustimmung gegeben ist und
er stellt daher den Antrag, das Sitzungsprotokoll zu genehmigen.

Der Antrag von Herrn Bgm Meixner wird einstimmig angenommen. Das Protokoll wird
anschließend von den jeweiligen Fraktionsschriftführern, sowie vom Bürgermeister
unterfertigt.

zu TOP 2. Verordnung Almweg - Übertragung ins öffentliche Gut;

Herr Bgm. Meixner berichtet, dass der Almweg zu Herrn Lambauer nicht im öffentlichen Gut
befindet.

Hier wurde die entsprechende Vermessung durchgeführt, sodass die Weganlage „Almweg"
ins öffentliche Gut übernommen werden kann.
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ISII

PREDING

SZ:A-2S22-U8S-OES33.
Pmarg. m ItSI.SSS

Kundmachung

Semäß S 92 Abs. l und 2 der.Steiermärkischen 6eraeindeo(dnung
IGBI. Nr. 115/1967 in tter Fassung 125/2012 v.'ird kundee.maeht;

GemäB § S Abs. 3 Steiermarkisches Landes-StraBentferwaltungsgesetz - LStVS 1964, LfiBI.
Nr. 154/1964, in der Fassung LGBI. Nr. SO/2021 hat der Semeinderat der Marktgemelnde Preding
unter Zugrundelegang der Vermessungsurtunde der Verinesser Huber + Partner ZT GmbH vom
04-10.2022, GZ: 22232S !B seiner Sitzung vom 24.01.2023 die nachstehende

VERORDNUNG
beschlossen:

GrundbücherBche Durchführung der Vermessung der Anlage „Almweg". Im Zuge der VeF'messung
werden dem neu angelegten Grst. Nr. 1438, KS 61062 To&is GrBndauckaeile der GFSI. Nr. 36.5/2
(376 ma), 366 (255 m'), 316/2 (165 raB) und 316/1 (381. m'i, aile KG 61062 Tobis lastenfrei
zugeschrieben.

Es werden sämtliche Grundstücke bzw. Grundstücksteile, die aus einer prwaten
Grundbuchseinlage abgeschrieben und dem Öffentlichen Gut (StrsSen und Wege)
lugeschrieben, werden dem Getneingebfauch als Öffentliche Verkehrsfiäcfte gewidmet bzw. zur
Öffentlichen StraBe erklart-

Es wird bestätigt, dais die Anlage erriditet wurde UBd entsprechende BauniBBnahraen
dahingehend stattgefunden haben.

Die Verordnung wird mit dem Ablauf der Kundmachungsfrlst folgenden TBE rechiskraftie.

FürdenSemeinderat
Der Büreermeister

Angeschlagen am:
Abgenommen am;

Adolf M'eixnfer

klartn(lwnulntf*P»»dlFhg|ar*ifS'traaBl-f„ BEMPfvdlng |T^:+4a )S.iK!'2222 ~Pax: *c»j<|^l46f22ZE 12

Naifc g<t«iflj!iiT»dln»>u s W*b: www^OTmfflf-pnßsiB.^: | :DVR: j ^10; ATU3iWW»t

-Banltyftindurae: RafmiiMrtöar* Wade »t^w^ng:» S»n ; SfCy SZSTATKMW.B j :fBA.»: A.-RW.M4» MdS- OCTS •

Herr Bgm. Meixner stellt den Antrag, die Verordnung in der vorliegenden Form zu
beschließen und die Weganlage „Almweg" ins öffentliche Gut zu übernehmen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 3. Vereinbarung LWL Anbindung Solarwork;
Die Fa. Solarwork möchte das Anwesen mit LWL aufschließen.
Hierbei würden sie die gemeindeeigenen Leitungen gerne mitnutzen:
Dazu liegt eine Vereinbarung von der E-Stmk vor.

Herr GR Tschampa fragt nach, warum der Verteilerkasten links oben nicht auf der
Grundgrenze von Grundstück 937/3 steht sondern mitten im Weg.
Herr AL Spath vermutet, dass dieser Kasten nur nicht korrekt eingezeichnet ist. Man wird
dies der E-Stmk. weitergeben.
Herr GR Tschampa erkundigt sich, warum dies mittels Dienstbarkeitsvereinbarung imd nicht
mit Leitungsrecht lt. Telekommunikationsgesetz gemacht wird.
Man diskutiert allgemein und ist sich einig, dass man die Leitung verlegen kann, aber nichts
ins Gmndbuch einträgt.
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Herr Bgm Meixner stellt den Antrag um Zustimmung der Leitungsverlegung mittels
Leitungsrecht lt. Telekommunikationsgesetz.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 4. Grundverkauf Köppl und Erlauer;

Herr Bgm. Meixner berichtet, dass dies prinzipiell beschlossen ist, der Beschluss ist jedoch
neu zu formulieren. Folgendes muss im GR beschlossen werden:

Hen- Bgm Meixner stellt folgenden Antrag:
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Preding möge beschließen:

l. Die Marktgemeinde Preding, als Eigentümerin der Grundstücke Nr. 1069/13 und
1069/14, beide EZ 754, KG 61049 Preding verkauft an Herrn Johannes Koppel eine
Fläche von 15m2 (von Grst. Nr. 1069/14) und von 17m2 (von Grst. Nr. 1069/13) zu
einem Preis von € 40,00/m2. Die Fläche von 15m2 bzw. 17m2 wird den jeweiligen
Gmndstücken abgeschrieben und dem GmndstückNr. 1069/15 zugeschrieben.

2. Die Grundstücke Nr. 1069/13 (46m2) und 1069/14 (42m2), EZ 754, KG 61049 Preding
werden zur Gänze unter Beibehaltung der EZ an Herrn Martin Erlauer übertragen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 5. Musikschulbeitrag Förderung 2023;

Herr Bgm. Meixner berichtet, dass der Musikschulbeitrag (vom Land vorgegeben) von
€ 510,- auf € 525,- erhöht wird.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, den erhöhten Musikschulbeitrag von € 525,- zu
beschließen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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zu TOP 6. Beauftragung BPL KSK;

Herr Bgm. Meixner berichtet, von einem Gespräch mit den handelnden Personen und dass die
Fa. KSK eine Lagerhalle und ein Bürogebäude (zum Vermieten) oberhalb des jetzigen
Firmenareals bauen möchte.
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Herr Bgm. Meixner erklärt den obigen Plan. Die Fa. KSK möchte hier eine Straße (Kreis)
errichten. Der linke Weg müsste ins öffentl. Gut abgetreten werden.
Herr GR Tschampa fragt nach, ob sich das Wegstück von Herrn Löschnig mittlerweile im
öffentl. Gut befindet.
Herr AL Spath erklärt, das ist erledigt und im Grundbuch eingetragen
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Herr Bgm. Meixner berichtet weiter, dass das letzte Grundstück dem Sohn von Herrn Schober
Josef gehört. Der geplante Bebauungsplan muss alle 4 Gmndstücke umfassen, da es im
Flächenwidmungsplan so verordnet ist.
Die Fa. KSK muss sich mit Herrn Schober über den Verkauf einigen.
Herr GR Tschampa spricht die von Herrn DI Reisner angesprochene Problematik betreffend
Einkaufszentrum an. Ist das lösbar?
Herr Bgm Meixner erklärt, dass es sich nur Büroflächen und ein rein gewerbliches Lager
(Großhandel) handeln wird - keine Verkaufsfläche.

Herr GR Stangl erkundigt sich über folgende Markierung:
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Herr GR Tschampa erklärt, das betrifft genau das von ihm gerade angesprochene Stück.

Für die Erstellung des BPL KSK hat die Fa. Interplan ein Anbot über € 6.142,50
(Honorarkosten) gelegt.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, die Erstellung des BPL KSK lt. Anbot zu einem Preis
von € 6.142,50 (Honorarkosten) an die Fa. Interplan zu vergeben.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 7. Kassenstärker;

Herr Bgm Meixner berichtet, der Kassenstärker im Vorstand schon durchbesprochen wurde
und dass die Nachverhandlungen sehr gut verlaufen sind (Bericht Herr AL Spath über
Verbesserungen).
Der vorliegende Kassenstärker der Raika mit einem Überziehungsrahmen in der Höhe von
€ 943.083,33,-. Wurde dem Gemeinderat zur Veranschaulichung vorgelegt.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, den Kassenstärker mit einem Überziehungsrahmen in
der Höhe von € 943.083,33,- an die Raiffeisenbank Preding zu vergeben.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 8 Wasserleitungserneuerung Südweg - Anbot Hr. Schmidbauer;

Herr Bgm. Meixner berichtet, dass es um die Wasserleitungsemeuerung von der Raika bis
zum Anwesen Kretschmer geht (Fristverlängerung Ende 2024).
Er drängt nun stark auf Umsetzung.
Herr Ing. Schmidbauer geht von Projektkosten über € 120.000,- aus. Daher muss für dieses
Projekt eine Finanzierung erstellt werden (€ 30.000,- an Rücklagen vorhanden).
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Herr Ing. Schmidbauer hat nun für die Ausfuhrungsplanung, Ausschreibung, örtliche
Bauaufsicht und allen Zusatzleistungen bis zur Gesamtfertigstellung der Wasserleitung im
Südweg-Lilienweg ein Honorarangebot von gesamt € 17.407,84 vorgelegt.

Henr GR HR DI Becker erkundigt sich, ob hier nicht ein Anbot von Herrn Kapper vorliegt?
Herr Bgm. Meixner informiert, dass hier nur mehrere Jahre altes Anbot vorliegt (Ursprünglich
ist das Anbot von Herrn Kollar).
Herr GR HR DI Becker meint, dass, lt. Herrn Kapper, dieser Auftrag storniert wurde.
Herr Bgm. Meixner erklärt von ihm geleistete Teil mit der Gemeinde abgerechnet wurden.
Herr GR HR DI Becker fragt um ein Vergleichsangebot von Kapper. Herr AL Spath hat dazu
keines Vorliegen. Das Angebot von Herrn Kapper ist bereits mehrere Jahre alt und müsste
sicher aktualisiert werden.

Kurzer Bericht von Herrn Bgm. Meixner über Versagungsandrohung zum FLÄWI (4
Wochenfrist). Tennin dazu findet am 31.01.2023 in der Abt. 13 des Landes statt.
Zeitgleich kommt Herr Hörmann zur Vorbesprechung der anstehenden Gemeindeprüfüng ins
Haus.

Herr GK Stangl fragt nach, ob es sich hier wirklich um 400 m Länge handelt.
Herr AL Spath misst im GIS und es wird festgestellt, dass der Südweg eine Länge von ca. 350
m hat und die restlichen 50 m bis zum Beginn der Blumenstraße gehen.

Herr Bgm. Meixner fragt in die Runde, ob man das Anbot von Herrn Schmidbauer
beschließen solle oder nicht.

Herr GR HR DI Becker meldet sich erneut zu Wort und meint, es ist ein gutes Anbot, da alles
nach Honorarnoten kalkuliert und anschließend 35% Nachlass gegeben wurde.

Herr Bgm. Meixner wirft ein, dass man ab sofort den Baumeister Ing. Kaufmann für
Straßenbauprojekte heranziehen wird um nicht ständig mit Mehrkosten kämpfen zu müssen.
Dazu soll von ihm ein Anbot eintreffen.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, das Anbot über € 17.407,84 von Herrn
Schmidbauer zur Wasserleitungserneuerung Südweg anzunehmen und zu beschließen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Ing.

zu TOP 9. Änderung der VO Panorama-Saal - Nutzung durch Vereine;

Herr Bgm. Meixner berichtet, dass auch die Vereine momentan die Nutzung des Saals
(Saalmiete) bezahlen müssten.
Der Vorstand hat allgemein darüber diskutiert und schlägt nun folgendes vor:
Für die JHV/General Versammlung unserer Vereine soll die Saalmiete entfallen (l Mal im
Jahr, weil eine JHV gesetzlich vorgeschrieben ist). Reinigung wird nach Aufwand verrechnet.
Sollte es zu einer weiteren Veranstaltungsanfrage kommen, so wird der Vorstand darüber
entscheiden.
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Mietentgelte für Räumlichkeiten
(It. Gemeinde-aSbeschluss von-i 15-12-2TO2ur,sl w-. 2401.2022)

TARIFORDNUNG
ab 01.01.2C23 (Gülsgkeit • Janr!

Sc^Eüssetkovtion EUIi
Kaution fus ort^ansässicie Sewohner und Runen EUB
Kaution fw <^fsftemcfe und oftstremde Firmen l EU!!

50,1»
lao.oo
2W.OO

21 Miete d» «oumlichkeitsn

PANORAMA-SAAl

MQK. Besucherzcüil;

W^c^ Art von VeranstaltL

120 F.

si^dsuaetOESEen?

Seminan/eranstattvngen. Frrmenve^anstaitungerr, <L unerar.stcß?ung&n EVsi^issci^. ^ovof-
trage,, Lesung).. Fwtbitdung, Jahreshauptve^omm'uftigen

Keine Gebvrtstagsfesem, Wefhnachtsfeiew feiern von Prwatpersoren, Keine Fre^'riveraEn-
stailung -h sporffic^ert Ax'Nvftate?' fTctnzS<urse. Yc^ia. etc.r

iQgespausctKrie (Gfundpfets) versteht sich inkl- Retrigung xmd Bestuhlung.

Tagespauschate
l (Saalfcenötzungsnkl. Gasngl

EUIi

I -a lagespauschde (08-13 Uhr)
(SasslbenOtzunginkl. Gosngi

EU«

Ga^tro i'Qüch füfT'ci'junosn)
i srkl. AuBenbe'eich und S'tehtische

EU8

3sa.ao

2<Ki,<»

100,00

GerE'ietnidfrveranstaltungen /
Vefansta(tynge;n im Rahmen des KütfuTausschusses

ohne Entgelt

Jalveshauph/ersamn^ung/Gen^aiversammluiig von ortsansässi-
gen Vereinen
Reinicfunosfcosten w^de-n nach Aufwand veTechnet

ohne Enlgett
feinmalig im Jahrl

(lleinigung&kosteni)

Anzahlungen
[st oei Resenflerung a; bezanlen]
spi Sto'ro wird dre Anzahiyng aiE StornoaebChr einöeha^en.

25% af>a" Gesamt-
summe

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, die Tarifordnung für den Panorama-Saal wie folgt zu
ändern:

JHV/Generalversammlungen von ortsansässigen Vereinen sind einmalig im Jahr ohne
Entgelt. Die Reinigungskosten werden nach Aufwand verrechnet.
Sollte es zu einer weiteren Veranstaltungsanfrage kommen, so wird der Vorstand darüber
entscheiden.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP lO.Wasserrechtliche Bewilligung Hasslacher;

Herr Bgm. Meixner berichtet, dass ein Anbot für die wassenrechtliche Bewilligung Hasslacher
zu einem Preis von € 10.758,- von Herrn Ing. Schmidbauer eingetroffen ist (Abrechnung nach
Aufwand).
Herr Bgm Meixner befragt Herrn GR HR DI Becker zu Anbot. Er meint, dass auch dieses ein
gutes Anbot sei. Er merkt an, dass es sich hier nur um eine nachträgliche Bewilligung der
verlegten Leitung handelt. Vlt. kann man aufgrund dessen Nachbessern, da doch einiges (zB:
die Vermessungen) vorab schon vorhanden sind (vlt. kann er auch hier 35% nachlassen).
Die Vermessungsurkunde ist gestern im Amt eingetroffen.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, die wasserrechtliche Bewilligung lt. Anbot über
€ 10.758,- an Herrn Ing. Schmidbauer zu vergeben. Man soll jedoch preislich versuchen
nachzuverhandeln.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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zu TOP 11. Planung Bauaufsicht Kinderkrippe;

Hen- Bgm. Meixner berichtet über das eingetroffene Anbot der Fa. H2 über € 26.883,90
(beinhaltet Ausführungsplanung, Kostenermittlung, techn. und geschäftliche Oberleitung, örtl.
Bauaufsicht, Leistungen lt. BauKG)
Er erklärt, dass für die Sanierung Kosten von ca. € 200.000,- anfallen, wovon € 50.000,-
sowieso auf uns zugekommen wären.
Wenn man das Personal beschaffen kann, so ist er gewillt, mit der Kinderkrippe im Herbst zu
starten.

Herr GR HR DI Becker merkt an, im Anbot steht, Ausführungsplanung auf Basis der
Einreichplanung. Wurde diese bereits erledigt? Herr AL Spath berichtet, dass diese schon vor
Jahren gemacht wurde, wenn er es richtig im Kopf hat 2018.
Herr GR Langmann fragt nach, ob es Alternativen zu H2 gibt? Herr AL Spath erklärt, da H2
bereits bei der Projektentwicklung und Einreichplanung dabei war, mach es keinen Sinn, eine
andere Firma zu beauftragen.
Herr GR Gurt fragt nach ob man Herrn Ing. Kaufmann das Projekt begutachten lassen soll?
Herr AL Spath glaubt, dass Herr Ing. Kaufmann in erster Linie nur für Tiefbau zuständig ist.
Herr Bgm. Meixner erklärt, die Fa. H2 hat schon die Gebäudeerhebung, die Statik usw.
gemacht und tut sich somit leichter.
Fr. GR Stoiser ist der Meinung, man solle auch einen Rabatt anfragen. Herr Bgm. Meixner
verspricht, dass nachverhandelt wird.

Herr GR HR DI Becker spricht an, dass der GR die Info bekam, dass für die Kinderkrippe
kein Darlehen nötig ist sondern eine Eigenfinanzierung angestrebt wird.
Herr AL Spath erklärt das kommunale Investitionsverfahren.
Herr Bgm. Meixner berichtet, dass uns lt. KIP Förderung € 181.000,- (in Summe für
2023/2024) zur Verfügung stehen: 50% davon können für die Kinderkrippe und 50% für
Energie (PV-Anlage) aufgewendet werden.
Kleiner Restbetrag bleibt für die Gemeinde übrig, trotzdem ist wahrscheinlich kein Darlehen
von Nöten.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, das Anbot der Fa. H2 über € 26.883,90 (beinhaltet
Ausführungsplanung, Kostenermittlung, techn. und geschäftliche Oberleitung, örtl.
Bauaufsicht, Leistungen lt. BauKG) für die Planung und Bauaufsicht der Kinderkrippe zu
beschließen. Jedoch soll preislich noch nachverhandelt werden.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zuTOP 12. Vorhabenscode 1200015 Beschluss Darlehensvertrag Mehrkosten
Errichtung Kommunikationszentrum;

Herr Bgm Meixner übergibt das Wort an Herrn AL Spath.
Er berichtet, dass die Darlehensverträge nicht vorliegen. Zum Teil eine Fehleinschätzung und
ein Kommunikationsproblem mit der HYPO.
Er hat am 10.01.2023 mit der HYPO (Hr. Albrecher) telefoniert, welcher die Infos nicht an
seine Kollegin weitergegeben hat.

Folgendes hat sich nun herausgestellt: Der Aufschlag von € 0,69 fiür 15 Jahre bleibt nach wie
vor gleich.
Der effektive Zinssatz wird jedoch erst am Tag der Zuzählung festgelegt (nach
aufsichtsbehördlicher Genehmigung).
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Lt. Telefonat mit Fr. Marcher (Aufsichtsbehörde Abt. 7) 2021 läuft es folgendermaßen ab:

Der Gemeinderat legt mittels Beschluss den Bestbieter fest.
Danach kann das Kreditinstitut die Eigenfinanzierung und den Vertrag mit der Kontonummer
erstellen.

Erst nach Vorliegen des Darlehensvertrages kann der GR Beschluss über den Vertrag gefasst
werden. Den Kreditvertrag können wir nur mit den Konditionen beschließen, nicht mit eff.
Zinssatz (nur Aufschlag zum EURIBOR), da diese lt. Angebot der Hypo Bank erst mit dem
Tag der Zuzählung festgelegt wird.

Bei den letzten gefassten Darlehen (2021) hat der Zinssatz am Tag des Beschlusses gegolten.

Herr GR Gurt fragt nach, wie kann man dann unterscheiden, welches Bankangebot besser ist.
Herr AL Spath erklärt, dass die Bank nur die Konditionen und die Aufschläge bekannt gibt.
Herr GR Schnur fragt nach, ob das nur bei der HYPO so ist. Herr AL Spath kann dies nicht
beantworten, da der Wirtschaftsausschuss festgelegt hat, dass ein Fixzinsdarlehen genommen
wird und nur die Hypo Bank dies angeboten hat.
Man diskutiert allgemein weiter.
Würde eine andere Bank in Frage kommen? Bei den anderen Banken wurde uns kein Fixzins
angeboten.

Herr Bgm. Meixner möchte die Aussage der Bank, dass der effektive Zinssatz erst am Tag der
Zuzählung festgelegt wird, gerne schriftlich. Herrn Dr. Hörmann wird er nächste Woche auch
fragen.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, diesen TOP abzusetzen, um weitere Informationen
einholen zu können.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zuTOP 13. Vorhabenscode 1200009 Beschluss Darlehensvertrag Mehrkosten
Errichtung Kindergarten;

Herr Bgm Meixner berichtet, dass hier das Gleiche gilt wie filr TOP 12.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, diesen TOP abzusetzen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Die 01. öffentliche Gemeinderatssitzung 2023 wird um 20:03 Uhr, nachdem keine weiteren
Wortmeldungen erhoben und sonstige Anregungen angezeigt werden, durch Bgm. Meixner
beendet. Im Anschluss daran wird die "Nicht öffentliche Sitzung" mit den
Tagesordnungspunkten

"Nicht öffentliche Sitzuns":

l) Personalangelegenheiten;

fortgesetzt.



13

Die Verhandlungsschrift für die „Öffentliche Sitzung" besteht aus insgesamt 13 Seiten

gelesen - genehmigt - gefertigt
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